
Starnberger Merkur
FREITAG, 2. SEPTEMBER 2011

MünchnerMerkur

REDAKTION

Maximilianstraße 13
82319 Starnberg
Telefon: (0 81 51) 26 93 37
Telefax: (0 81 51) 26 93 40
sta-merkur@merkur-online.de

Aktuelle Nachrichten aus
dem Landkreis, Bayern
und der Welt finden Sie
auch auf www.merkur-
online.de.

merkur-online.de

nicht nur für Ausflügler ein
Paradies, sondern dank der
meist sehr guten Thermik
auch für Gleitschirm- und
Drachenflieger. Wer eine Rast
einlegen möchte, kann sich
auf der Sonnenterrasse des
Panoramarestaurants kulina-
risch verwöhnen lassen oder
einfach in einem gemütlichen
Liegestuhl die wunderbare
Aussicht genießen.

Seit ihrer Inbetriebnahme
im Jahr 1951 hat die Bahn
über 15 Millionen Gäste be-
fördert. Hinauf geht es in nur
zehn Minuten zur Bergstation
in einer der Vierer-Kabinen.

Der Starnberger Merkur
verlost fünf mal zwei Karten
für Berg- und Talfahrt mit der
Wallbergbahn, die Karten
sind gültig bis zum 12. Juni
2012. Dazu muss nur eine
Frage beantwortet werden:
Was gilt als das Wahrzeichen
des Wallbergs?

Schicken Sie die Antwort
bis Mitternacht per SMS oder
rufen Sie uns an. Wie es funk-
tioniert, lesen Sie im blauen
Kasten. lan

Landkreis/Rottach-Egern –
Herrliche Wanderrouten, ein
traumhaftes Panorama und
eine Sonnenterrasse – das al-
les bietet der Wallberg in Rot-
tach-Egern am Tegernsee.
Und noch viel mehr. Heuer
feiert die Wallbergbahn ihr
60-jähriges Bestehen.

Von der Bergstation starten
die Wanderrouten. Gut eine
halbe Stunde dauert es zu
Fuß zum Gipfel auf 1620 Me-
ter Höhe. Hier oben steht das
Wallberg-Kirchlein, das
Wahrzeichen des Sonnen-
bergs. Wer eine längere Tour
plant, kann vom Wallberg-
haus über das Grubereck, den
Risserkogel und die Monialm
zur Talstation der Wallberg-
bahn wandern.

Mit etwas Glück sieht man
rund um den Wallberg den
heimischen Steinadler seine
Kreise ziehen. Dazu gibt es
übrigens auch geführte Tou-
ren in die Reviere der beein-
druckenden Vögel. Die Wan-
derwege eignen sich für Fami-
lien mit größeren Kindern.
Der Wallberg ist übrigens

Wo der stolze Steinadler seine Kreise zieht
GEWINNSPIEL „FERIEN DAHEIM“ ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die kleine Kirche auf dem Gipfel des Wallbergs oberhalb von
Rottach-Egern. FOTO: FKN
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Oder senden Sie uns eine SMS an

�
�
��� mit dem Text:

MM WIN ST + Lösungswort
+ Ihren Namen und Ihre Adresse

* legion 0,50 EUR/Anruf aus dem deutschen
Festnetz; ggf. abweichende Preise aus dem
Mobilfunknetz

** 0,50 EUR/SMS inkl. VFD2-Anteil 0,12 EUR

Wallbergbahn
Anfahrt: Ab München Haupt-
bahnhof mit der Bayerischen
Oberlandbahn im Stundentakt
nach Tegernsee. Ab Tegernsee
Bahnhof mit RVO-Bussen zur
Talstation der Wallbergbahn in
Rottach-Egern. Für Gästekar-
teninhaber ist die Nutzung der
RVO-Buslinien in der Region Te-
gernsee kostenfrei.
Mit dem Auto von München auf
der A 8 bis Ausfahrt Holzkir-
chen, dann über die B 318 und
die B 307.
Betriebszeiten: täglich von
8.45 Uhr (erste Bergfahrt) bis
17 Uhr (letzte Berg-/Talfahrt).
Bei Schlechtwetterlage kann es
zu Betriebseinschränkungen
kommen.
Preise: Familienpaket Berg- und
Talfahrt (Eltern mit eigenen Kin-
dern von 6 bis 15 Jahre) 37 Eu-
ro.
Weitere Informationen unter
� (0 80 22) 70 53 70 oder auf
der Internetseite www.wall-
bergbahn.de. lan

mit Kormoranen, doch seien
die nicht so groß wie am
Nachbarsee, erzählt Strobl.
Da es kaum Brutkolonien
am Starnberger See gibt,
würden die Kormorane nur
auf Durchreise Renken ver-
speisen oder verletzen.

Der Starnberger Fischer
Peter Schropp verkauft Ren-
ken und Aale. Ihn treffen ne-
gative Auswirkungen durch
die Kormorane. Viele Aale
seien verletzt. Er schätzt:
„Jeder Aal ist schon einmal
mit einem Kormoran in Kon-
flikt gekommen.“ Auch Fi-
scher Johann Lettner aus
Tutzing sieht „bissal Schwie-
rigkeiten“. Die Vögel wür-
den die Renke aus den Net-
zen reißen und dabei diese
beschädigen. Trotzdem sind
Fischer mit dem Geschäft
heuer sehr zufrieden.

im kommenden Jahr mögli-
cherweise einen bessere
Fangausbeute.

Kaum Probleme gibt es da-
gegen für die Fischer am
Starnberger See. Die Nach-

frage sei „unverändert“ gut,
erklärt Mathias Hirn, Fi-
scher aus Ambach. Das
Hochwasser im vergangenen
Jahr und der Regen heuer
hätten allerdings eine „posi-
tive Auswirkung“ gehabt, so
Johann Strobl von der Fi-
schereigenossenschaft
Würmsee. „Das Wasser wur-
de nährstoffreicher.“ Und
somit die Fische „fetter“.

Zwar gäbe es Probleme

nem Onkel gehe es vielen Fi-
schern am Ammersee, be-
richtet Ernst. Er selber wolle
an diesem Wochenende das
Fischen ebenfalls einstellen.
„Es ist nicht mehr rentabel.
Der Schaden ist zu groß“, er-
klärt er. Auch Simon Rauch,
Fischer aus Dießen, leidet
unter der schlechten Fang-
zahl. Er verkaufe zwar noch
Saiblinge und Forellen, aber
das „tröpfelt so dahin“.

Allerdings gibt es für die
Ammersee-Fischer einen
kleinen Hoffnungsschim-
mer. Im Jahr 2009 seien bei
den Renken wieder mehr
Nachkommen geboren wor-
den, teilt Ernst mit. Heuer
seien die Fische noch zu
klein und nicht fangfähig.
Wenn die Jungfische aber
den kommenden Winter
überleben würden, gebe es

Der Kormoran zerstöre den
Laichprozess der Renken
und somit die Nachkommen.

Bernhard Ernsts Onkel,
Hans Ernst aus St. Alban,
habe in diesem Sommer das
Fischen eingestellt, da etwa
90 Prozent seines Umsatzes
weggebrochen sei. Wie sei-

Mexiko bevorzugten die Ver-
braucher Süßwasser- statt
Salzwasserfische.

In Oberbayern ist die Ren-
ke der „Brotfisch“, die am
meisten vorkommende Art
in den Fischgewässern. Ins-
besondere die Fischereibe-
triebe am Ammersee und
Starnberger See sind vom
Renkenbestand abhängig.
Und der ist im Ammersee in
den vergangenen Jahren
drastisch zurückgegangen.
Die Geschäfte der örtlichen
Fischer laufen sehr schlep-
pend, wenn nicht sogar
schlecht. Grund ist die Über-
population bei den Kormo-
ranen, die sich in Brutkolo-
nien rund um den Ammersee
ausgebreitet haben, wie
Bernhard Ernst, Vorsitzen-
der der Fischereigenossen-
schaft Ammersee beklagt.

Die Fischereien am Am-
mersee und Starnberger
See können sich heuer
vor Anfragen nach fri-
schem Fisch nicht ret-
ten. Ob geräuchert, ge-
braten oder gegrillt,
Fisch ist gefragt. Aller-
dings kann die Nachfra-
ge kaum befriedigt wer-
den.

VON CLAUDIA BOSCH

Landkreis – Viktoria Wes-
selmann von der Fischerei
Schlamp in Herrsching be-
stätigt die gewachsene Nach-
frage bei Fisch. Wegen der
Katastrophen wie dem Reak-
torunglück in Fukushima
und der Ölpest im Golf von

Umsätze bis zu 90 Prozent eingebrochen
FISCHEREI AM STARNBERGER UND AMMERSEE ....................................................................................................................................................................................................................................................................

Bernhard Ernst
will an diesem Wochenende
wegen des mageren Renken-
bestandes im Ammersee das
Fischen einstellen. FOTO: FKN

Nährstoffreicheres
Wasser macht die
Fische „fetter“

Der Konkurrenz großen Schritt voraus
SERVICE WM .............................................................................................................................................................................................................................

Landkreis – Wie wichtig Ser-
vice in Zeiten täglicher Ra-
battschlachten ist, das ist
wohl auch dem letzten Un-
ternehmer mittlerweile klar
geworden. Denn das Ende
des Preisdumpings ist längst
erreicht, Kunden lassen sich
nur noch über einen exzel-
lenten Service binden oder
gewinnen.

Doch wie erfährt der Kun-
de eigentlich, welcher Ser-
vice mein Unternehmen oder
Geschäft so einzigartig
macht? Und wie wird mein
Angebot von meinen Kun-
den überhaupt wahr- und
angenommen?

Diese wichtigen Fragen

beantwortet der Starnberger
Merkur jetzt bei der Ser-
vice WM im Landkreis
Starnberg. Das Konzept der
Service WM, ins Leben geru-
fen durch die Firma META-
TRAIN, ist verblüffend ein-
fach, aber effektiv: Unter-
nehmen und Betriebe aller
Branchen aus dem Land-
kreis Starnberg präsentieren
ihr Unternehmen und ihren
einzigartigen Service im
Rahmen einer speziellen
Sonderveröffentlichung der
Heimatzeitung – und lassen
letztlich ihren Service von
den Lesern bewerten.

Damit haben die Unter-
nehmen nicht nur die Chan-

ce, das begehrte Service-
WM-Siegel als serviceorien-
tierter Betrieb zu erhalten
und damit den Kunden zu
zeigen, wo Service vorgelebt
wird. Sie erhalten auch noch
eine zukunftsweisende In-
formation – nämlich die
wertvolle Kundenresonanz
durch das Leservoting.

Interesse geweckt? Dann
informieren Sie sich kosten-
los und unverbindlich bei
Buffet und Getränken am
Mittwoch, 14. September, ab
18.30 Uhr im Kleinen Saal
der Schlossberghalle Starn-
berg, Vogelanger 2.

Nähere Auskünfte zur In-
foveranstaltung und die

Möglichkeit zur Anmeldung
(Anmeldeschluss: Montag,
5. September) gibt es unter
den Telefonnummern
(0 81 51) 26 93-27, -25, und
-26.

Ausführliche Informatio-
nen zur Service WM gibt es
zudem im Internet unter
www.servicewm.de.

Teilnehmen können alle
Unternehmen, Betriebe und
Geschäfte aus dem Landkreis
Starnberg. Reagieren Sie jetzt
mit Ihrer Teilnahme bei der
Service WM auf die Heraus-
forderungen des neuen Wirt-
schaftsjahres und seien Sie
Ihren Konkurrenten einen
großen Schritt voraus! mm

(außer Freitag, 9. September):
Die „Seeshaupt“ wird noch
einmal eine Woche lang im Li-
niendienst eingesetzt – täglich
13 und 16.40 Uhr ab Starnberg
(Samstag, 3. September: 10.35
und 14.30 Uhr). Am Mitt-
woch, 7. September, startet
um 17 Uhr eine Historische
Rundfahrt. mg

schiedet, heißt es noch einmal
„Leinen Los!“ für die alte Da-
me. Für den heutigen Freitag
hat die Gemeinde Seeshaupt
eine Abschiedsfahrt organi-
siert – sie ist bereits komplett
ausgebucht. Wer sich von dem
Fahrgastschiff verabschieden
möchte, hat dazu vom 3. bis
11. September Gelegenheit

gute Fahrt“ eine blumenge-
schmückte Sektflasche am
Bug zerschellen ließ. Fast 60
Jahre später tritt die „Sees-
haupt“ bald ihre letzte Fahrt
an.

Bevor das einstige
Flaggschiff der weiß-blauen
Flotte sich Mitte September
vom Starnberger See verab-

Landkreis – Vor 57 Jahren,
am 30. März 1955, ist die
MS Seeshaupt zu ihrer Jung-
fernfahrt gestartet. Tausende
Starnberger beobachteten, wie
Taufpatin Anna Hoeger, Frau
des damaligen Ministerpräsi-
denten, mit den Worten „Ich
gebe dir den Namen Sees-
haupt und wünsche dir eine

Abschied von der MS Seeshaupt
BAYERISCHE SEENSCHIFFFAHRT .........................................................................................................................................................................

Stephan Müller-
Wendlandt
Redaktionsleiter

Liebe Leser ...............

Riessersee-Hotel, Pepper-
blue Kletterwälder, Öd-
berg-Flitzer, Brauneck-
Bahn, Flughafen Mün-
chen, Taubenstein-Bahn,
Bavaria Filmstadt, Hörn-
le-Bahn, BMW-Welt – das
ist nicht die Auflistung
von Touristik-Attraktio-
nen aus einem Fremden-
verkehrsprospekt. Viel-
mehr handelt es sich um
die noch ausstehenden
Gewinnspiel-Höhepunk-
te unserer Aktion „Ferien
daheim“. Es lohnt sich al-
so, auch in der bevorste-
henden letzten Ferienwo-
che sein Glück zu wagen.

Dass sich ein Mitmachen
auszahlt, werden die bis-
herigen und die aktuellen
Gewinner bestätigen – vor
allem, wenn ihnen das
Losglück mehr als einmal
hold war. Je zwei Gut-
scheine für den Bade Park
Bad Wiessee haben Karl-
heinz Schwinghammer
(Pöcking), Anita Metsch
(Söcking), Anne Knarr
(Starnberg), Erwin Schi-
mek (Pöcking) und Ger-
hard Ochsenkühn (Gau-
ting) gewonnen. Über je
eine Familienkarte für den
Schongauer Märchenwald
dürfen sich Michela Ri-
ckert (Gilching), Dieter
von Grolman (Starnberg),
Tina Schwemmer (Starn-
berg), Barbara Schwab
(Starnberg), Gertrude Be-
nedikter (Andechs), Ma-
ria Albrecht (Tutzing),
Thomas Bernhard
(Wörthsee), Sonja Baum-
gartner (Feldafing), Sieg-
fried Jaumann (Gilching)
und Brigitte Völkl (Berg)
freuen. Die Karten liegen
zur Abholung in der Mer-
kur-Redaktion in Starn-
berg bereit.
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